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Reisetagebuch Wolfsberg 14.10.2018 - 27.10.2018 

Sonntag, 14.10.2018 

Nach dem Verteilen der vielen Gepäckstücke auf unsere Fahrzeuge haben wir noch 

einige administrative Dinge (Finanzen, Haftungsthemen,,..) zu erledigen. Weiterhin 

besprechen wir die Inhalte der nächsten Tage. Die Vorfreude auf unsere Fahrt ist 

riesig, viele Teilnehmer sind noch nie so weit gereist.... 

 

Montag, 15.10.2018 

Endlich geht es los! Um 07:30 Uhr starten die Motoren vom Auris und T5 und wir rollen 

ohne größere Staus gen München. Kurz vor München melden sich vom rechten 

Hinterrad des Busses stärker werdende Geräusche und Vibrationen. Optisch ist am 

Reifen allerdings kein Schaden zu erkennen.  

Um 15:00 Uhr erreichen wir das 

MAN-Werk und können auf dem 

Hof und im riesigen Foyer einen 

Eindruck von der Produktpalette 

gewinnen. Auch eine 

Sattelzugmaschine mit E-

Antrieb (250 kW, der E-Motor 

aus China ) gibt es zu 

bestaunen. 

 



 
 
 

 
 

Das Highlight ist die anschließende Werksführung.  

In nur 4,5 Stunden wird auf der Linie ein 

LKW zusammengeschraubt. Dies 

funktioniert nur mit einer ausgeklügelten 

Logistikkette und innovativen 

Fertigungskonzepten. Fotos dürfen wir hier 

natürlich nicht schießen. Uns überzeugen 

die Ordnung und Sauberkeit und die 

enormen 

Anstrengungen zum Erreichen des geforderten 

Qualitätsniveaus. Nach jeder relevanten 

Fertigungsstufe gibt es ein „Qualitygate“, um die 

Weitergabe fehlerhafte Zwischenprodukte zu 

vermeiden. 

Ziemlich geschafft checken wir im Hotel Meininger City ein. In wenigen Minuten ist zu 

Fuß der Stachus (der ja eigentlich Karlsplatz heißt) erreicht, und wir stürzen uns mit 

leerem Magen ins Großstadtabenteuer. Die Dönerbuden lassen wir natürlich außen 

vor, wir sind ja auf der Suche nach typisch bayrischer Kost. Im Hofbräuhaus erwarten 

uns zwar wenig Einheimische und dafür viele Touristen aus Fernost, aber Essen und 

Musik sind schon zünftig.... 

Nach diesem ersten anstrengenden Tag sind wir alle pünktlich im Hotel zurück und 

freuen uns schon sehr auf die kommenden Tage.... 

  



 
 
 

 
 

Dienstag, 16.10.2018 

Die Geräusche an der Hinterachse treiben unseren Lehrern doch Sorgenfalten auf die 

Stirn, und auch das Reserverad mit Produktionsjahr 2004 scheint keine attraktive 

Alternative für die noch kommende lange Reise zu sein. Wir steuern den nächsten 

Reifenhändler an und haben Glück, dass wir trotz des enormen Andrangs recht schnell 

neue Reifen erhalten.  

 

Frisch besohlt fahren wir auf die Alpen zu. Was für eine tolle Kulisse! "Fahren wir da 

drüber, oder fahren wir da durch?" war die Frage eines weniger erfahrenen 

Alpenreisenden. "Sowohl als auch" haben alle bald erkannt; lange Tunnel und Pässe 

mit beeindruckender Aussicht wechseln sich ab.  

Es geht auf direktem Weg nach Wolfsberg, denn dort wartet bereits die Presse auf 

uns: Die Kronenzeitung (Österreichs auflagenstärkste Zeitung) wird einen Bericht über 

unser Projekt "Grenzenlos elektrisch mobil..." bringen! 



 
 
 

 
 

 



 
 
 

 
 

Anschließend geht es zu unserer 

Unterkunft: Der Gasthof Ölberger 

liegt hoch am Berg und von den 

Balkonen unserer Doppelzimmer 

bietet sich eine beeindruckende 

Aussicht über Wolfsberg und das 

Lavanttal -  WOW!!! 

 

 

 

 

  



 
 
 

 
 

Mittwoch, 17.10.18 und Donnerstag, 18.10.18 

Unsere ersten Schultage an der FBS! Wir lernen unsere neuen Schulkameraden und 

das Lehrerteam der Fahrzeugtechnik kennen. Mit Herrn Kaplaner, Herrn Ferk und 

Herrn Weinberger vertiefen wir 

unser Wissen zur 

Elektromobilität. Wir erproben 

Lernsituationen zum sicheren 

Umgang mit Elektrofahrzeugen 

und zum Freischalten.  

 

Von verunfallten Wagen kann 

natürlich ein besonderes Risiko 

ausgehen. Herr Kaplaner 

unterrichtet auch Feuerwehrleute, 

die Personen aus Unfallfahrzeugen 

bergen müssen, und wir lauschen seinen spannenden Ausführungen. Mit Herrn 

Weinberger und Herrn Ferk arbeiten wir 

direkt am Toyota Prius und an 

ausgebauten Hochvoltkomponenten. 

Die tolle Lernatmosphäre und die 

hervorragende Ausstattung der 

Werkstätten und Fachräume begeistern 

uns sehr. Die FBS Wolfsberg hat zum 

dritten Mal die Staatsmeisterschaft der 

Kraftfahrzeugmechatroniker 

gewonnen.  



 
 
 

 
 

Wir haben sogar Gelegenheit, in den Bereich der Metalltechnik hineinzuschnuppern. 

Die Wasserstrahlschneidanlage fasziniert uns sehr. Nach dem Erstellen des 

Programms schneidet der Wasserstrahl äußerst präzise selbst Granitblöcke oder dicke 

Bleche - echt super! Da wird sich doch bestimmte etwas Überraschendes für Herrn 

Schwarzer und Herrn Dorr herstellen lassen.... 

Freitag, 19.10.18 

Eine lange Tischreihe mit Aquarellpapier, Farben 

und Pulver erwartet uns nach der zweiten 

Unterrichtsstunde. Kreativität ist gefragt, und der 

bekannte Lavanttaler Künstler Heimo Luxberger 

("Der Mönch") erklärt uns eine spannende Technik 

der Malerei. Zum Thema Elektromobilität und 

Nachhaltigkeit entstehen tolle Bilder, die wir nach 

dem Trocknen mit Metallpulver veredeln. 

Sicherlich werden wir einige Werke in 

Wolfenbüttel präsen-

tieren können. 

 

Der Nachmittag ist 

unterrichtsfrei, und 

zusammen mit 

unseren Lehrern und 

Herrn Direktor Aichholzer fahren wir nach Graz. 

Der Fluss Mur, eine einzigartige Altstadt und 

mitten drin der Schlossberg - in kurzer Zeit 

erklimmen wir die 270 Stufen und genießen den 

herrlichen Ausblick auf Graz und die Umgebung. Eine Burg, die vor über 1000 Jahren 

auf dem Schlossberg errichtet wurde, verdankt die Stadt ihren Namen. Aus dem 



 
 
 

 
 

slawischen Gradec (kleine Burg) wurde später Graz. Der Uhrturm auf dem 

Schlossberg ist das Wahrzeichen der Stadt. 

Mitten in der Mur entdecken wir eine spannende Metallkonstruktion, die in der 

Abenddämmerung blau leuchtet: Die Murinsel ist eine schwimmende Plattform in 

Muschelform. In der Muschel gibt es ein 

Amphitheater und ein sehr edeles Restaurant, 

welches sich nach dem Studium der 

Speisekarte als wenig kompatibel zu unserem 

Reisebudget erweist.  

Schönes Graz, wir kommen wieder... 

Samstag, 20.10.18 

Das Frühstück beim Ölberger war klasse, aber zum Thema "Ausschlafen am 

Wochenende" müssen Herr Dorr und Herr Schwarzer dringend noch trainieren... ;-). 

Um 07:45 Uhr stehen der Auris und der T5 bereit zum nächsten Abenteuer. Es geht 



 
 
 

 
 

über die Grenze und den Loiblpass (... die 85 PS 

des T5 leisten Schwerstarbeit...) nach Slowenien. 

Wir fahren in die Hauptstadt Ljubljana. Nachdem 

sich der Frühnebel verzogen hat, erwartet uns 

diese traumhaft schöne Stadt in strahlendem 

Sonnenschein.  

 

Unser Stadtführer erläutert 

uns die wechselhafte 

Geschichte der Stadt vom 

Römischen Reich, über die 

Herrschaft der Habsburger 

und Österreicher, der 

Königreiche der Serben, 

Kroaten und Slowenen, der 

dunklen Zeit der deutschen 

und italienischen Besatzung 

im zweiten Weltkrieg, als Teil 

der Volksrepublik Jugoslawien bis zur heutigen Republik Slowenien. Viele Gebäude 

erinnern an Österreich, aber die vielen Straßencafés und Märkte in der toll erhaltenen 

Altstadt haben mediterranes Flair. 



 
 
 

 
 

Wir entdecken Elektromobilität: Es gibt jede 

Menge E-Tankstellen, und relativ viele 

Fahrzeuge surren lokal emmissionsfrei 

durch die Stadt. Dies haben wir so nicht 

erwartet. 

 

 

Auf dem Rückweg unternehmen wir noch einen Abstecher zum Bleder See, 

 

aber es gibt einen medizinischen Notfall:  

Beim Ohrhörer von Mateusz´ Handy hat sich ein Kunststoffteil gelöst. Unsere Not-OP 

mit der Pinzette ist wenig erfolgreich und befördert den Plastikpfropfen noch weiter in 

den Gehörgang. In der Notaufnahme des Villacher Krankenhauses hat das Leiden ein 

Ende. Wie auch in der KFZ- Werkstatt ist halt manchmal Spezialwerkzeug und eine 

geübte Hand hilfreich....:-). 

  



 
 
 

 
 

Sonntag, 21.10.18 

Festes Schuhwerk und eine wärmende Jacke ist die heutige Empfehlung - es geht auf 

Bergtour!  

 

         

 

Wir erklimmen den Brandl in der 

Koralpe und erleben Gemütlichkeit 

in der Steinberger Hütte und der 

Gundisch- Hütte. Zum Mittag gibt 

es typisches Essen mit Knödel, 

Schweinsbraten und Kraut. Es gibt 

sogar ein wenig Schnee - lange 

nicht gesehen.... 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 

                  

Uns gelingen dramatische Fotos an steilen 

Felsklippen - helfende Hände retten die 

Flachlandalpinisten aus Wolfenbüttel. 

     

Montag, 22.10.18 - Dienstag, 23.10.2018 

Wie mag es wohl in den Ausbildungsbetrieben in Österreich zugehen? Wir haben in 

den kommenden Tagen Gelegenheit, dies zu erkunden. Wir werden nicht enttäuscht: 

Wir lernen viele neue Kollegen in tollen Betrieben kennen. Uns wird eine große 

Wertschätzung entgegengebracht, und wir dürfen richtig mit zupacken. Gut, dass wir 

unsere Arbeitsklamotten aus Deutschland mitgebracht haben. Für die erlebnis- und 

erkenntnisreiche Zeit bedanken wir uns bei: 

Mercedes Hartl (Mert) 

Kia Maier (Mateusz) 

Nissan Dohr (Fabian) 

Opel Eisner (Tilman) 

BMW Gönitzer (Brandon-Lee) 

Kostmann Bau (Malte) 

Steiner Bau (Maurice) 

Boschdienst BAUMI KFZ (Claas) 

          



 
 
 

 
 

Am Dienstagabend dürfen wir an einer großen Veranstaltung im Rathaus der Stadt 

Wolfsberg teilnehmen. Herr Dorr und Herr Schwarzer haben sich in Schale geworfen, 

der Azubi-Dresscode ist das Erasmus-Shirt. Herr Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Franz Josef 

Radermacher referiert zum Thema "Digitale Transformation". In anschließender 

Podiumsdiskussion erfahren wir viel über die lokalen Aktivitäten zum Thema Industrie 

4.0. 

               

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 24.10.18 

An unserem letzten Schultag 

kommt das Fernsehen! Auf dem 

österreichischem Sender ORF2 

wird im Nachrichtenblock ein 

kurzer Beitrag (27 Sekunden) 

gesendet. Herr Schwarzer und 

Herr Weinberger erweisen sich als 

nur bedingt TV-tauglich, viele 

Einstellungen müssen häufig 

wiederholt werden. Ziemlich lustig, wie sich unsere Lehrer so vor der Kamera 

quälen.... :-). Auch unser Kunstprojekt findet in dem Beitrag Beachtung. Es ist 



 
 
 

 
 

spannend zu sehen, welcher große Aufwand für wenige Sekunden Sendezeit 

erforderlich ist. 

      

    

Wir haben eine Überraschung für unsere Lehrer 

vorbereitet: In der letzten Woche haben wir ja unter 

anderem an der Wasserstrahlschneidanlage eine Skulptur 

erstellt, die wir als Dank für die Studienfahrt nun feierlich 

übergeben. Unsere Lehrer sind schwerst beeindruckt und 

freuen sich sehr - damit haben wir offensichtlich voll "ins 

Schwarze" getroffen. Die Skulptur soll einen Ehrenplatz in 

der CGLS erhalten. 

 

Am Nachmittag beschäftigen wir uns mit der Infastruktursituation der 

Elektrotankstellen auf einer Reise von Wolfenbüttel nach Wolfsberg. Hätten wir auch 

komfortabel mit einem Elektrofahrzeug nach Wolfsberg reisen können? Herr 

Schwarzer gibt uns einige Rahmenbedingungen zu den Fahrzeugen und den 

Reisedaten und wir starten in Partnerarbeit eine Internetrecherche. Vor Ort schauen 

wir uns anschließend die Elektrotankstellen in Wolfsberg. Die Berichte werden wir in 

Wolfenbüttel vervollständigen. 

Zeit zum Abschied nehmen: Morgen geht es ja schon wieder zurück nach Deutschland. 

Und es gibt für uns eine riesige Überraschung: Vier Schüler der KFZ-Klasse haben 



 
 
 

 
 

ihre Musikinstrumente mitgebracht, 

und sie geben ihr Können zum 

Besten: Partystimmung im 

Klassenraum zu österreichischer 

Volksmusik - total klasse!!!!! 

 

Sehr schade, dass unsere Zeit in 

Österreich schon wieder vorbei ist. 

Die Schulleitung, die Lehrer, die 

Schüler der FBS Wolfsberg und 

natürlich alle beteiligten Institutionen 

haben uns einen unvergesslichen 

Aufenthalt ermöglicht. Vielen Dank für 

alles!  

Donnerstag, 25.10.18 

So, heute packen wir etwas wehmütig wieder unsere Fahrzeuge. Wir verabschieden 

uns in der FBS und machen uns auf den Weg nach München. Um 14:00 Uhr erreichen 

wir das Institut für Fahrzeugtechnik der Technischen Universität München.   

 



 
 
 

 
 

Hier erwartet uns ein sehr interessanter Streifzug durch aktuelle Forschungsprojekte, 

die gerade im TUM bearbeitet werden. Besonders spannend sind die Aktivitäten zur 

Elektromobilität und zum autonomen Fahren. Wir dürfen sogar den Fahrsimulator 

ausprobieren und einige Runden mit einem LKW drehen - Herzklopfen pur! 

Wir nehmen an einer Vorlesung zum Thema "Künstliche Intelligenz / Autonomes 

Fahren" teil. Das war ganz schon abgehoben, und da ist doch den meisten von uns 

das Fachkundebuch der KFZ-Mechatronik etwas näher... 

 

Anschließend heißt es "Einchecken" im Meininger. Heute geht es ´mal etwas früher in 

die Kiste - nach den anstrengenden Tagen brauchen wir ´ne Mütze Schlaf.... 

Freitag, 26.10.18 

Relatives Ausschlafen - Frühstück erst um 08:15 Uhr! Herr Dorr und Herr Schwarzer 

scheinen doch lernfähig zu sein... 

Nach einem kurzen Fußmarsch erreichen wir das 

Verkehrszentrum des Deutschen Museums.  

Eine einzigartige Sammlung von Fahrzeugen in 

historischer Kulisse erwartet uns. Mobilität, 

Reisen und Stadtverkehr sind die Themen der 

drei riesigen Hallen. Wir bestaunen die erste 

Dampflok "Puffing Billy" (in Funktion!!) oder das erste Automobil im Original. Kutschen, 

Motorräder, Straßenbahnen, Fahrräder, Automobile vom Trabi über historische 

Rennwagen bis zur Luxuslimousine - einfach 

fantastisch und ein absolutes Muss für jeden, 

der sich für Fahrzeuge interessiert. Auch die 

Elektromobilität hat einen eigenen 

Ausstellungsbereich. 



 
 
 

 
 

          

 

Nach einer kurzen Mittagspause geht es mit der U-Bahn zur BMW-Welt am 

Olympiapark. Uns erwartet eine Demonstration nicht nur des aktuellen Technikstandes 

bei Verbrennern, Hybriden und E-Fahrzeugen, sondern auch Einblicke in die Mobilität 

von morgen. 



 
 
 

 
 

   

 

Nach einem langen Tag sitzen wir noch zusammen und lassen die beiden letzten 

ereignisreichen Woche Revue passieren. Morgen nach dem Frühstück geht es ja 

leider schon wieder auf den Heimweg nach Wolfenbüttel. 

Samstag,27.10.18 

Rückreise; wie geplant und ohne Staus rollen wir um 14:30 Uhr wieder auf den Hof der 

CGLS. 


